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	Paul Seeberg: Aus alten Zeiten : Lebensbilder aus Kurland

	







ging der Alte hinweg und trug Hoffnung und Trost in
sein Haus hinab. 

„Eine Neuigkeit, die ich Ihnen noch nicht mitgeteilt habe,“ nahm noch einmal der Baron das Wort, indem er
sich an den Großvater wandte; — „ich hab ein Pendant zu der Schlacht aus dem Kulikowschen Felde (Dmitri Donskoi’s Kampf gegen die Tataren), — das Bild: „die Freilassung der Bauern“ ist fertig.
Beidemal ist’s das Zerbrechen eines Joches, dort mit dem Schwert, hier durch ein Wort der Gnade.
In der vergangenen Woche hat mir Eggink das Bild gebracht, und ich find es recht gelungen.
Alexander[1] sitzt auf dem Thron; seine Milde,
seine bekannte Menschenfreundlichkeit spricht aus jedem seiner Züge. Er hat die Emancipationsurkunde in der Hand, — eine Schar Bauern streckt, freudig bewegt, voll Dank ihm die Hände entgegen. Das ist nun freilich mit Rücksicht auf die Wirklichkeit etwas stark idealisiert, — aber solche Momente wollen ideal gefaßt sein; — jedenfalls ist der Ausdruck der Gesichter sprechend; auch sind die verschiedenen nationalen Typen trefflich wiedergegeben. Doch Sie müssen das sehen. Es
ist wohl schon etwas spät; aber der Saal hat die Abendsonne und Sie bekommen doch einen Eindruck von dem Ganzen.“

Damit erhob man sich und ging, das Bild zu besehen,
v. Kagel vermochte jetzt nicht mehr an sich zu halten. „Aber lieber Hahn! Ich begreife, — begreife: noblesse oblige; du hast dem guten Eggink etwas zu verdienen geben wollen; ist ja auch ein Landeskind; — aber solch ein Sujet! Das ist schier unglaublich, — ich möchte fast sagen, das ist unerlaubt!“



	↑ Es ist hier von Alexander I. die Rede. Die Aufhebung der Leibeigenschaft geschah in Kurland bekanntlich 1817.
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